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Der Monat Januar liegt gewissermaßen 
im „Windschatten“ des Weihnachtsfestes 
und ist tradtionell ein eher ruhiger Monat 
im Gemeindeleben. Im Februar geht es 
aber wieder richtig los, so finden Sie viele 
Einladungen in diesem  Gemeindebrief. 
Ich hoffe, dass darunter auch einige Ver-
anstaltungen sind, die Ihr Interesse finden. 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim 
Lesen

Ihr Pfarrer Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch Februar
Redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig 
ist,  damit es Segen bringe denen, die es hören.

Epheser 4,29

„Ich sag’ ja nichts, ich red’ ja bloß!“ Verlegen lächelte mich die ältere Frau an. Ich 
hatte sie gefragt, ob sie nicht mit ihrer Nachbarin selbst über die Missstände sprechen 
wolle, über die sie sich seit einer Viertelstunde bei mir beklagte. Ach ja, was wird nicht 
alles so geredet über die Politiker oder Pastoren, über die Nachbarn oder Ehegatten, über 
die Eltern oder die Kinder. Vieles von dem Gerede ist einfach nur Zeitverschwendung, 
manches aber vergiftet auch das Miteinander. Denn oft wird übereinander geredet, ohne 
zuvor miteinander geredet zu haben. Ohne sich wirklich erkundigt zu haben, warum 
der oder die so und nicht anders handelt.

Martin Luther soll einmal gesagt haben: „Der Mensch hat zwei Ohren und nur einen 
Mund. Folglich soll er doppelt so viel hören als reden.“

Haben unsere eigenen Worte oft so wenig Wert, weil wir selbst zu wenig hören 
und zu viel reden? Finden wir deswegen so wenig Gehör, weil wir selber nicht richtig 
hinhören können? Oft wollen wir ja nur das hören und aufnehmen, was uns bestätigt 
oder uns ein neues Stichwort liefert. Meistens haben wir unsere Antwort schon „auf 
der Zunge“, ehe der andere seinen Satz zu Ende gesprochen hat. Deshalb reden wir oft 
aneinander vorbei und verstehen uns nicht.

Segen bewirken diejenigen, die vor dem Reden zuhören und nachdenken. Und 
manchmal nicht nur zuhören und nachdenken, sondern auch beten. Sie werden viel 
Neues erfahren und manchen Ärger vermeiden.
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Neues aus dem Presbyterium

Presbyterium

Dezembersitzung:
Mit dem Adventslied „Macht hoch die 

Tür“ und Gedanken über Warten, Sehn-
sucht und Glück begannen wir die letzte 
Sitzung 2013. In Übereinstimmung mit der 
Gemeindeversammlung stellt das Presbyte-
rium die Änderung des Bekenntnisstandes 
von lutherisch zu uniert fest. Diese Feststel-
lung wird an den KSV weitergeleitet. Der 
erste gemeinsame St. Martinsgottesdienst 
und die anschließende Feier der evange-
lischen Kindertagesstätten wurden gut 
angenommen. Die KITA „Wirbelwind“ 
möchte sich im kommenden Jahr eben-
falls beteiligen. Das Blockheizkraftwerk 
im Stephanus-Gemeindezentrum ist seit 
Anfang Oktober in Betrieb. Bis dato sind 
etwa 10.000 kW Strom produziert worden 
- davon 4.000 als Eigenbedarf und 6.000 
wurden ins Netz verkauft. Neue Beleuch-
tung der Stephanus-Kirche: Die Begehung 
der Kirche in Mettmann hat stattgefunden. 
Nach einem erneuten Termin in unserer 
Kirche mit Luxmessung und Beleuch-
tungstest wird von der Firma Dinnebier ein 
Angebot unterbreitet werden. Das von der 
Jugendarbeit veranstaltete Kellerkonzert 
am 30.11.2013 war ein voller Erfolg, eine 
Wiederholung ist nicht ausgeschlossen. 
Für das Jahr 2014 sind von Herrn Schüth 
bislang 6 Konzerte geplant.Am 25.11.2013 

fand wieder eine Friedhofsbegehung statt. 
Insgesamt aber fielen nur wenige Grabstel-
len auf, die besonders ungepflegt waren.

Mit einem weihnachtlichen Ausklang 
und der Bitte um Gottes Segen endete die 
Sitzung.

Januarsitzung:
Zu Epiphanias begannen wir die Sitzung 

mit dem Lied „Jesus ist kommen“ (EG 66).
Im Rahmen des kirchlich-theologischen 

Themas beschäftigten wir uns mit der 
Frage: Wie könnte die Zukunft unserer 
Gemeinde aussehen, welche Möglichkei-
ten haben wir zur Zusammenarbeit mit 
anderen Gemeinden, z. B. im Bereich der 
Jugendarbeit, der Friedhofsverwaltung, …? 
Schon 2009 veröffentlichte die Landeskir-
che einen Leitfaden über die Bildung von 
Gesamtkirchengemeinden, um in bestimm-
ten Bereichen auch übergreifend arbeiten 
zu können. Seit einem Jahr finden bereits 
auf Anregung einiger Gemeindeglieder 
regelmäßig Gebetsgottesdienste (etwa 10x/
Jahr) statt. In einem kleinen Rahmen hat 
sich dieses Gottesdienstangebot etabliert, 
so dass das Presbyterium beschlossen 
hat, diese besondere liturgische Form in 
den Gottesdienstkanon aufzunehmen. Mit 
Luthers Abendsegen beendeten wir die 
Sitzung.

Angelika Blechinger
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Februar -   
nein danke!?

Im Februar geht die Sonne zu spät auf und zu 
früh unter. Der helle Tag ist zu kurz, finde ich – 
Geduld ist nötig, denn es wird jeden Tag nur ein 
ganz kleines  bisschen besser...

 Vielleicht können wir die Sonne ja auch etwas 
locken – mit einem schönen Lied. 

Unser Gesangbuch hat eine Menge Morgen-
lieder. Ich mag besonders das Lied 449 von Paul 
Gerhardt:

„Die güldne Sonne voll Freud und Wonne 
bringt unsern Grenzen mit ihrem Glänzen 
ein herzerquickendes liebliches Licht.

Mein Haupt und Glieder,  die lagen darnieder, 
aber nun steh ich, bin munter und fröhlich, 
schaue den Himmel mit meinem Gesicht. (...)

Lasset uns singen, dem Schöpfer bringen 
Güter und Gaben, was wir nur haben, 
alles sei Gotte zum Opfer gesetzt!

Die besten Güter sind unsre Gemüter, 
dankbare Lieder sind Weihrauch und Widder, 
an welchen er sich am meisten ergötzt.“

Weihrauch und Widder waren in alten Zeiten 
die Opfergaben der Juden, die sie als Zeichen 
ihrer Dankbarkeit in den Tempel brachten. Der 
Tempel in Jerusalem ist schon lange zerstört, 
und Weihrauch und Widder haben wir auch 
nicht. Aber genug Grund zum Danken haben 
wir gewiss alle Tage neu: Ein neuer Tag hat für 
uns begonnen. Ganz sicher bringt er uns etwas 
Gutes- groß oder klein.

 Sie sehen das nicht so?
Das kann dann nur an den Augen liegen...  

Manchmal muss man genauer hingucken! Sehen 
die Wolken nicht prächtig aus, wie der Wind sie 
so schnell treibt? Haben Sie schon die ersten 
Schneeglöckchen in den Vorgärten gesehen?

 Da ist eine Gruppe von Kindern, die hüpft 
und lacht. 

Und gerade finden Sie etwas wieder, das Sie so 

lange gesucht haben. Da schmeckt 
ein Stück Schokolade besonders 
gut...

 Und gibt es nicht doch einen 
Menschen, der Sie lieb hat oder 
den Sie lieben? 

Das alles ist geschenktes Leben 
in Frieden und Freiheit – so viel 
Grund zum Dank an Gott, der Ihnen 
immer wieder seine Liebe zeigt..

Unser Lied lässt sich schön 
singen. Es ist im Dreivierteltakt 
geschrieben, kein Takt zum Mar-
schieren- aber zum Walzer tanzen! 
Das macht richtig „munter und 
fröhlich“ und dankbar, also ein 
guter Start in einen neuen Tag.

 Probieren Sie es einmal!
(Übrigens – das Lied hat 13 

Strophen, alle gut zu lesen und zu 
singen!)

Sibylle Eisele
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Frauenabende

Frauenabende - Landeskirche

Der Frauenabend ist ein offener Kreis 
für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

Anfang März findet der Weltgebetstag 
statt. Deshalb beschäftigen wir uns, am 
Dienstag, 18.Februar 2014, mit den Was-
serströmen in der Wüste. Wir freuen uns 
auf einen informativen Abend.

FIT UND ENTSPANNT IN DEN 
FRÜHLING!!! Tipps und Anregungen 
von und mit Barbara Kling, am Dienstag, 
18. März 2014.

Herzlich Willkommen, wir freuen uns 
auf Sie!

Marie-Luise Lischewski
Claudia Schneider

Angelika Blechinger

Bericht von der  
Landessynode 2014
Vom 16. - 21. Januar haben in Bad 

Neuenahr die 214 stimmberechtigten 
Vertreterinnen und Vertreter aus den 38 
Kirchenkreisen zwischen Emmerich und 
Saarbrücken zahlreiche Vorlagen beraten 
und Beschlüsse gefasst. So wählten die 
Mitglieder des obersten Leitungsgremi-
ums der rheinischen Kirche Oberkirchen-
rat Christoph Pistorius (51, siehe Bild 
oben, links mit Präses Rekowski) zum 
neuen Vizepräses.

Seelsorge im Zusammenhang  
mit Suizid

Intensiv hatten sich die Synodalen mit 
Fragen der seelsorglichen Begleitung im 
Zusammenhang mit Suizid beschäftigt. 
In der beschlossenen Handreichung wird 
die Aufgabe der Seelsorge betont, gerade 
Menschen nicht allein zu lassen, die ei-
nen Suizid erwägen. Dies bedeute nicht, 
Suizid gut zu heißen. Seelsorge diene 
dem Leben, halte die Ambivalenz der Be-
troffenen mit aus und sei bestrebt, einem 
Todesverlangen entgegen zu wirken. Doch 
„trotz eines grundsätzlichen Neins zum 
Suizid gilt es den Menschen, die keinen 
Ausweg für sich sehen, mit Respekt und 

Redaktionsschluss für die Ausgabe  
„März 2014“:

15. FeBRuAR 2014
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem 
Datum erreichen, können erst in der folgen-
den Ausgabe berücksichtigt werden. Nament-
lich gekennzeichnete Artikel geben nicht in 
jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
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Empathie zu begegnen“. Die Not des 
Menschen solle im Mittelpunkt stehen und 
nicht das Urteil über ihn.

500.000 Euro für Flüchtlingsarbeit
Mit großer Mehrheit hat die Landes-

synode der Drucksache zur Flüchtlings-
problematik an den EU-Außengrenzen 
zugestimmt. Die dramatischen Ereignisse 
von Lampedusa mit über 500 Toten „sind 
nur die Spitze eines Leichenbergs“, so 
Kirchenrat Rafael Nikodemus. Inzwischen 
gehe es schon um mehr als 2500 Tote an 
den EU-Außengrenzen, dazu komme noch 
die Dunkelziffer, sagte Nikodemus, der 
den Bericht zur Flüchtlingsproblematik 
an den EU-Außengrenzen vorstellte. „Das 
ist ein Skandal, mit dem wir uns nicht 
abfinden können und werden.“

Im Hinblick auf die dramatische Lage in 
Syrien fordert die Landessynode eine Auf-
nahme von 100.000 Flüchtlingen aus hu-
manitären Gründen. 100.000 Flüchtlinge 
wären der politischen Verantwortung und 
der Wirtschaftskraft der Bundesrepublik 
angemessen. Dabei ist nicht die genaue 
Zahl entscheidend, die Zahl stehe für die 
Dimension, in der Flüchtlinge aufgenom-
men werden sollten, erläuterte Nikodemus.

Allen Spardiskussionen zum Trotz hat 
die Landessynode beschlossen, 500.000 
Euro für die Flüchtlingsarbeit zur Verfü-
gung zu stellen. Das Geld soll zur Hälfte 
für Flüchtlingsarbeit im Bereich der rhei-
nischen Kirche und zur anderen Hälfte für 
Hilfsprojekte mit ökumenischen Partnern 
in den Krisenregionen am Rande der EU 
zur Verfügung gestellt werden.

Kürzungen in Millionenhöhe 
beschlossen

Bei zwei Enthaltungen und ohne 
Gegenstimmen hat die Landessynode 

die Kürzungsvorschläge des Prozesses 
„Aufgabenkritik“ in Höhe von mehr als 
acht Millionen Euro beschlossen. Von 
etwa 150 Vorschlägen der ursprünglichen 
Beschlussvorlage waren nur zehn strittig 
gewesen und geändert worden. Mit diesen 
Kürzungen wird eine Sparquote von 15 
Prozent auf den Anteil am landeskirch-
lichen Haushalt erzielt, der aus Kirchen-
steuermitteln finanziert wird – knapp 60 
Millionen Euro. Das ist die Höhe der 
Umlage, mit der die 732 Kirchengemein-
den, die in der rheinischen Kirche die 
Kirchensteuern einnehmen, die Arbeit 
auf Ebene der Landeskirche finanzieren. 
Von diesen Kürzungsbeschlüssen sind 
die Kirchenkreise und Gemeinden nicht 
unmittelbar betroffen.

Nach einer Neubewertung der Finanzla-
ge hatte die Kirchenleitung die Synodalen 
im Sommer vergangenen Jahres darüber 
informiert, dass die Sparanstrengungen 
beschleunigt und ausgeweitet werden 
müssten. So sollen nun bis zur Landessy-
node 2015 Vorschläge erarbeitet werden, 
um weitere zwölf Millionen Euro aus dem 
landeskirchlichen Haushalt zu streichen. 
Beide Prozesse zusammen sollen so ein 
Einsparvolumen von 20 Millionen Euro 
bringen.
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Christine Sihle Moden 
 
Individuelle Kundenbetreuung  
Kostenlose Erstberatung 
Hausbesuche 
 
Termine unter:   
0201 - 31 65 59 48  
0151 - 50 54 27 80 

 

 

Präsentation und Verkauf von  
Damenoberbekleidung und Accessoires: 
  
An der Zeche Heinrich 33 
45277 Essen 
 

Maßschneiderei    Kunsthandwerk    Unikate 
Inhaberin:  Brigitte Kirner  *  christinesihle@unitybox.de  *  www.christine-sihle.de   
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Herzliche einladung zum 

Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren

am Samstag, den 8. Februar 2014 von 
14.00 bis 17.00 uhr

im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstraße 70 c

zum Thema:

Paulus
Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- €
Wir freuen uns auf Dein / Euer Kommen.

Euer KiBiTa-Team

Jugendcamp 2014
19. – 22. Juni 2014 in Siegburg

Alle vier Jahre gibt es dieses Treffen für Jugendliche aus allen Gemeinden und 
Regionen der Evangelischen Kirche im Rheinland. Viele spannende Ideen und Ak-
tionen warten in Siegburg auf rund 3000 Jugendliche ab 13 Jahren! Also drei Tage, 
prall gefüllt mit Feiern, Mitmachaktionen, Sport, Spiel, Action, Workshops, Leute 
treffen, Freunde kennenlernen, gemeinsam erleben, und, und, und ...

Unsere Gemeinde macht mit! Info und Anmeldung bei Pfr. Pein, T. 85 85 203, 
E-Mail: markus.pein@kirche-ueberruhr.de.

Die Kosten betragen pro Teilnehmendem 90,- €, darin sind Hin- und Rückfahrt, 
Unterkunft, Verpflegung, Eintritte sowie einT-Shirt enthalten.

Bis 15. Februar anmelden!
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 
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Presbyterium 
4. Februar Dienstag 18.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
4. März Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
5. März   Mittwoch 16.00 Uhr Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
5. März  Mittwoch 15.30 Uhr Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
2. Februar  15.00 Uhr Familie – früher und heute , Frau Hartmann,  
   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
19. Februar 14.00 Uhr Wandern um 14.00 Uhr ab Hinseler Markt 
26. Februar 15.00 Uhr Vorbereitung zum Weltgebetstag,  
   Stephanus-Gemeindezentrum 
7. März  15.30 Uhr Weltgebetstag in St. Suitbert 
14. März 14.00 Uhr Wandern um 14.00 Uhr ab Hinseler Markt 
 

FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00   Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 Uhr Stephanuskirche 
Posaunenchor 
montags 18.30 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
montags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
 Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
 Meditation und Kontemplation 
 montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
 Frühstück          freitags          9.00 - 10.30 Uhr

Termine



Gottesdienste

Freitag 7. Februar 2014 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 9. Februar 2014 - Letzter Sonntag nach Epiphanias 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 14. Februar 2014 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 16. Februar 2014 - Septuagesimae  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 21. Februar 2014 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Freitag 21. Februar 2014 
19.30 Uhr Gebetsgottesdienst Pfr. Prang 
 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus

Sonntag 23. Februar 2014 - Sexagesimae 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 28. Februar 2014 
17.00 Uhr Haus Regenbogen Pfr. Pein

Sonntag 2. März 2014 - Estomihi  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 7. März 2014 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Sonntag 9. März 2014 - Invokavit 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 14. März 2014 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 16. März 2014 - Reminscere  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein
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Anmeldung für den Taufsonntag am 16. März  
bitte bis 15. Februar bei Pfr. Pein, T. 85 85 203  

Anmeldung für die Taufe am Ostermontag, 21. April,  
bitte bis 15. März bei Pfr. Prang, T. 58 10 05. 

  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor  - Posaunenchor 

   - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 



Adressen Diakonie - Chronik 13

Mit der kirchlichen Bestattung 
erweist die christliche Ge-
meinde ihren Verstorbenen ei-
nen letzten Dienst. Angesichts 
des Todes verkündigt sie die Herrschaft des auf-
erstandenen Christus über Lebende und Tote.

Erfahren. Seriös. Verlässlich.
Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30
www.bestatter-in-essen.de

Bei einem bedeutenden, ein- 
maligen Ereignis möchte man 
alles richtig machen. Viele 
Details sollen ein stimmiges 
Ganzes ergeben und atmo-
sphärische Misstöne vermie-
den werden. Eine Beerdigung 
bildet da keine Ausnahme.

Gerade weil es so viele Klei-
nigkeiten zu bedenken gibt, 

wenn man einem lieben 
Menschen einen würdigen 
Ab schied bereiten möchte, 
ist es gut, fachkundige Hilfe 
zu haben. Sie können sich 
darauf verlassen, dass wir  
Ihnen zur Seite stehen.

Wir nehmen uns  
Zeit für Sie!

Den richtigen Ton treffen.

einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“, Hinseler Feld 29a, T. 585365,  
Leiterin: Ute Knorr, Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Integrative Kindertagesstätte „Lummerland“, Krummecke 7, T. 8586053,  
Leiterin: Nicole Sperling-Vengels, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Karl-Schreiner Haus, Kinder- und Jugendheim, Krummecke 9 – 15, T. 85820-0, 
Leiterin: Rosa Maser-Winkels
Heinrich-Held-Haus, Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebe-
darf, Langenberger Str. 502, T. 615179-0, Leiterin: Angelika Hardenberg-Ortmann
Wilhelm-Becker Haus, Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung,  
Milchstr. 14, T. 1776671, Leiter: Heinz-Peter Genter



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags 9.30 - 11.30 Uhr Songül Karacair, T. 0153 / 1449584 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Marlene Wlodarczak, T. 0179 / 7449517 
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T.5809648 
montags - freitags 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
montags, dienstags, mittwochs 
 15.00 - 18.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 15.00 - 20.00 Uhr JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags 15.00 - 17.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr Kinderdisco (6-12 Jahre) 
 19.00 - 22.00 Uhr Chill-Out (ab 16 Jahren) 
Gruppenangebote 
montags 16.30 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr Kochwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr Mädelstreff (8-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr Fußball für Jungen (13-18 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)   
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt (ab 16 Jahren)
Ku-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum14

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Sibylle Eisele, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
                   Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „März  2014“: 15. FeBRuAR 2014
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonten der Gemeinde: 

Diakoniestiftung Überruhr
KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05 BIC: GENODED1DKD

Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:
KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
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16 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus

Kaum zu g lauben,  aber  wahr,  
die Flohkiste gibt es nun schon 10 Jahr´.

Die Idee „Auch Mama hat mal frei“, 
stieß von Anfang an auf großes Interesse.

Seit 10 Jahren werden Kinder im Alter 
von 2-4 Jahren an zwei Vormittagen in 
mittlerweile 2 Gruppen á 10 Kindern von 
2 Betreuuern umsorgt. Lese-Omas geben 
unseren Flohkistentagen an mehreren 
Tagen das besondere „Etwas“.

In den Gruppen wird altersgerecht 
gespielt, gebastelt, experimentiert, ge-
matscht, geturnt, gesungen, gelesen und 
sehr viel gelacht.

Das 10-jährige Jubiläum feiert das Floh-

kistenteam am Samstag, den 15.März 
2014 im Friedrich Graeber Gemeinde-
haus, Überruhrstr.70c, von 15-18 Uhr 
mit Spiel und Spaß, Bastelaktionen, einer 
Tombola, einem Geschichtenerzähler, 
Frieder dem Traktor und für das leibliche 
Wohl sorgt unsere Cafeteria.

Das Team freut sich auf viele „alte“ 
Flöhe und jetzige Flöhe und vor allem 
auf alle Interessierte, die gerne wissen 
möchten, wie es so in der Flohkiste e.V. 
aussieht und was dort so los ist.

Also, Termin merken und nichts, wie 
hin! Wir erwarten Sie/Euch und freuen 
uns schon!

Seit September gibt es im Foyer des 
FGG einen wunderbaren offenen  Bü-
cherschrank, in dem gestöbert werden 
kann. Nach dem Motto „Nimm ein Buch 
– Bring ein Buch“ kann man sich vor einer 
Veranstaltung im Gemeindehaus oder vor 
dem Heimweg noch schnell ein Buch her-
aussuchen, es irgendwann wiederbringen 
oder gegen ein mitgebrachtes tauschen.

Ich freue mich sehr über diese An-
schaffung und über regen Austausch der 
Bücher.     Barbara Kling

10 Jahre Flohkiste e.V. in Überruhr

Hurra! Der Bücherschrank ist da!



Fastenaktion 17

 – das diesjährige Motto der Fasten-
aktion der Evangelischen Kirche klingt 
so selbst verständlich, erweist sich aber 
in der Praxis als Herausforderung. Denn 
wenn wir uns in der Fastenzeit darin üben 
wollen, geht es nicht um sieben Wochen 
Vernunftherrschaft. Es kann, im Gegen-
teil, ganz schön unvernünftig sein, selber 
zu denken. Das Bild vom „Denken ohne 
Geländer“ hat Hannah Arendt geprägt. Es 
kann nämlich durchaus  gefährlich sein, 
Denkverbote zu ignorieren und den Chef 
auf einen Fehler hinzuweisen. Mut braucht 
es auch, Gewohnheiten und Traditionen 
infrage zu stellen – im Job, in der Familie 
oder in der Kirche. Und wer gern nörgelt 
über zu wenig Grün in der Stadt oder 
blöde  Kandidaten zur Wahl, sollte mal 
den Zuschauerraum verlassen und selber 
 etwas auf die Beine stellen. Dafür muss 
man den eigenen Kopf gebrauchen – und 
 zunächst mal einen haben!

Das Geländer vermeintlicher Gewiss-
heiten, kritisch geprüft, erweist sich ge-
legentlich als morsch – und verzichtbar. 
Das können wir riskieren, weil wir uns 

auch freihändig  gehalten wissen dürfen: 
Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So 
steht nun fest und lasst euch nicht wieder 
das Joch der Knechtschaft auflegen!, ruft 
Paulus seinen Gemeinden  zu (Gal 5,1). 
In dieser Freiheit können sich nicht nur 
neue Denkräume öffnen, sondern auch 
Spielraum für Worte und Taten.

So geht es dabei um einen neuen, eige-
nen Blick auf die Dinge – um vielleicht 
denkend sich selber und die Welt neu zu 
entdecken. In gut aufklärerischer Tradition 
heißt das: „Ich denke, also bin ich“ (René 
Descartes). Die Bibel benennt es noch 
existenzieller: Mehr als auf alles andere 
achte auf deine Gedanken, denn sie ent-
scheiden über dein Leben (Sprüche 4,23).

Menschen mit Entdeckergeist, Ketzer-
mut und viel Freude an eigenen Denk-
Abenteuern sind herzlich eingeladen an 
den Treffen der Fastengruppe in unserer 
Gemeinde teilnzunehmen. Sie finden statt 
am 5.3., 12.3., 19.3, 26.3., 2.4., 9.4.13, 
jeweils von 18.30 - 19.30 Uhr, im Stepha-
nus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 
434a.   Markus Pein

Selber denken! 7 Wochen ohne falsche Gewissheiten



Kinder- und Jugendarbeit18

Weitere Informationen zu unseren Öffnungszeiten, Angeboten und Ferienaktionen 
erhaltet ihr auf unseren Internetseiten www.stephanus-jugendhaus.de, www.facebook.
com/StephanusJugendhaus   oder bei einem Besuch bei uns vor Ort.

Tanzkurs für Anfänger und 
Auffrischer [für alle ab 16 Jahren]
Im Zeitraum vom 18.2.2014 bis zum 

8.4.2014 laden wir herzlich zum gemein-
samen Tanzen in geselliger Atmosphäre 
ein. An insgesamt acht Abenden habt 
Ihr die Möglichkeit das Tanzbein zu 
schwingen, bereits gelerntes und eventuell 
verschollenes Können zu vertiefen und 
neue Schritte und Figuren zu erlernen. Bei 
gekühlten Getränken und Snacks besteht 
die Möglichkeit Erfahrungen auszutau-
schen und in netter Runde den Abend zu 
verbringen.

Die Kosten für den Kurs betragen pro 
Teilnehmer einmalig 15 €.
Terminübersicht:

 18.02. / 25.02. / 4.03. / 11.03. / 18.03. / 
25.03. / 1.04. / 8.04. jeweils von 18.30 
bis 20.00 Uhr
Wir bitten um eine verbindliche An-

meldung (erhältlich im Jugendbüro) bis 
spätestens Freitag, den 14.2.2014. Für 
weitere Informationen und Fragen stehen 
wir Ihnen/Euch gerne zur Verfügung (Tel.: 
0201-3302766 oder E-Mail: jugend@
kirche-ueberruhr.de)

Das Baseball Wintertraining  
(für alle von 10 bis 16 Jahren)  

Ideal für Einsteiger!
Hier die verbleibenden Hallen- und 

Vorbereitungstermine bis zum offiziellen 
Trainingsstart der „Ü-Town BullSharks“ 
am 28.04.2014:

10.02. / 17.02. / 24.02. / 10.03. / 17.03. 
/ 24.03 / 31.03. / 07.04. jeweils von 16.30 
bis 18.30 Uhr

Komm vorbei und werde Teil unseres 
Teams. Du benötigst nur Sportschuhe, eine 
lange Trainingshose und ein T-Schirt. Den 
Rest des erforderlichen Spielmaterials 
stellen wir kostenlos zur Verfügung.

Kochzwerge  
(für alle von 6 bis 12 Jahren)

TexMex-Especial am 11. und 18.2.2014
Würzige Fajitas (gefüllte, weiche Wei-

zentortillas) und diverse Tapas (kleine Vor-
speisen) stehen diesmal auf dem Speiseplan.  
Der Kostenbeitrag beträgt 1 ,- € pro Ter-
min. Anmeldung im Stephanus-Jugend-
büro (Tel.: 0201-3302766) 

… im März (11.03. / 18.03. / 25.3.) 
dreht sich dann „alles rund um die Kar-
toffell“!



19Kirchenmusik - Meditation

Kindermusical
Liebe Kinder, liebe Eltern:
Die Anfrage war schon groß: wann es 

denn wieder losgeht mit dem Kindermu-
sical 2014. Nach den tollen Aufführungen 
des Musicals  „Mönsch Martin“ beginnen 
wir mit der ersten Probe am Freitag, 7. 
März 2014 um 16.00 Uhr. 

Probenort ist das Stephanus Gemeinde-
zentrum, Langenbergerstr. 434 in 45277 
Essen – Überruhr.

Wer an diesem Tag verhindert ist oder 
wer irgendwelche Fragen zum Mitmachen 
hat, kann sich gerne bei mir melden unter:

0157 / 34 55 61 54
oder die Fragen auch per Mail an 

mich stellen: bernhard.schueth@kirche-
ueberruhr.de

Das Musical wird dann am Samstag, 
20. September 2014 um 17.30 Uhr zur 
Eröffnung des Gemeindefestes aufgeführt.

Ich freue mich sehr darauf, wenn wir 
uns im März sehen, und bringt Eure Freun-
din und Euren Freund auch gleich mit 
und machen Sie, liebe Eltern, gerne auch 
Ihnen bekannte Kinder und Eltern auf 
dieses kostenlose Angebot aufmerksam. 
Euer/Ihr 

Bernhard Schüth

Zu sich selber finden
Einführung in die Meditation  

und Kontemplation 
Freitag, 14.2.2014, 18.00 - 21.00 Uhr 

und Samstag, 15.2. 2014, 9.30 - 12.30 Uhr 
Einübung in verschiedene Formen 

der Meditation, besonders der nicht 
gegenständlichen, mit Impulsen aus der 
christlichen Mystik und dem Zen; mit 
vorbereitenden Übungen zur rechten Kör-
perhaltung und zum Spannungsausgleich. 
Leitung: Manfred Rompf, Pfr. i.R. und 

Kontemplationslehrer 
Kosten: 12.- €, ermäßigt 6.- € je Kurs
Ort: Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, 
Anmeldung:  

Ev. Bildungswerk, T. 0201/2205-264,  
bildungswerk@evkirche-essen.de
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Jugendbüro Langenberger Str. 434 a  3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche-ueberruhr.de 
Kirchenmusiker Bernhard Schüth 	   58 96 75 
Musikförderverein Erwin von Bergen   58 39 34 
Posaunenchor Hartmut Zierdt 		   58 16 38 
ev. Frauenhilfe    
Dagmar Hamm  58 66 67 Christa Vogt 58 17 23 Ursula Terzenbach 58 77 78 
Erika Klammer 8 58 66 86 Carla Müller 5 80 01 07  Christa Imberg 58 37 16
Kindergarten Hinseler Feld 29 a 	   58 53 65 
Leiterin: Ute Knorr Sprechzeiten: mittwochs von 14.30 – 15.30  Uhr und nach Vereinbarung 
Kindergartenrat  	   58 53 65
Friedhofsgärtner Wolfgang Tomschütz    28 56 66
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Leitung: Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
Katholische Kirchengemeinde St. Josef, essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr 
Pfarrbüro Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Stephanus-Gemeindezentrum 
Langenberger Str. 434 a Küster: Thomas Piechowiak  p. 5 64 29 43  8 58 51 29 
 kuester@kirche-ueberruhr.de 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Überruhrstr. 70 c Küsterin: Barbara Metz          p. 58 75 88  83 99 77 45

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a  8 58 52 21 
Jutta Ruhl E-Mail: gemeindeamt@kirche-ueberruhr.de	Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 14.00 - 16.30 Uhr

Sonja Ahrens   58 76 27
Elisabeth Bernecker  	 58 58 10
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis Finanzkirchmeister	  58 91 85
Michael Dörnenburg   43 77 35 19
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellvertretender Vorsitzender des Presbyteriums  58 43 59
Jan Meier Mitarbeiterpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Adolf Wochermaier Baukirchmeister   83 99 79 09 
Doris Zaremba   5 80 93 34

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk E-Mail: markus.pein@kirche-ueberruhr.de 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68 / Fax 58 10 05 
2. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums  
 E-Mail: martin.prang@kirche-ueberruhr.de

www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de
www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.
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Spielenachmittage 2014
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den 

Spielenachmittagen gemeinsam mit anderen ihre Lieblings-
spiele zu spielen oder neue Spiele auszuprobieren. Dazu steht 
ein großes Angebot an beliebten Klassikern und Neuheiten 
zur Verfügung. Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele 
mitgebracht werden. Die Spielenachmittage finden in der Regel 
an jedem ersten Samstag im Monat statt. In der Zeit von 15.00 
– 20.00 Uhr ist das Gemeindehaus dann offen für alle Gesell-
schafts- und Brettspielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet 
neben Kuchen, Süßigkeiten oder Kabbereien auch kalte und 
warme Getränke sowie eine Auswahl an warmen Speisen an.

Termine: 8. Februar, 8. März, 5. April, 6. September, 
4. Oktober, 15. November, jeweils 15.00 – 20.00 Uhr,  
Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a

Weltgebetstag am 7. März 2014
Ägypten – beim Gedanken an dieses nordafrikanische Land kommen vielen 
Menschen Pyramiden, Hieroglyphen und Tauchreviere am Roten Meer in 
den Sinn. Seit rund drei Jahren steht Ägypten auch für politische Umbrüche 
und gewaltsame Unruhen. Das größte arabische Land symbolisiert aber 
genauso die Hoffnung der Menschen auf Brot, Freiheit, Würde und soziale 
Gerechtigkeit. Als die Frauen des ägyptischen Weltgebetstags-Komitees mit 
dem Schreiben ihres Gottesdienstes begannen, ereignete sich die Revolution 
2011. Ihre Bitten und Visionen sind jedoch bis heute aktuell: Alle Menschen 
in Ägypten, christlich und muslimisch, sollen erleben, dass sich Frieden 
und Gerechtigkeit Bahn brechen, wie Wasserströme in der Wüste! (Jesaja 
41,18ff.) 

Der Weltgebetstag wird in Überruhr in diesem Jahr in der St. 
Suitbertkirche, Klapperstr. 72 gefeiert. er beginnt um 15.30 uhr 
mit einem Kaffeetrinken im Gemeindezentrum. Der Gottesdienst 
fängt um 17.00 uhr an.
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Sie erwartet ein buntes, 
unterhaltsames Programm 
mit vielen Liedern, Ge-
dichten, Geschichten und 
Sketchen rund um das Win-
terende und den Frühling. 
Weitherin werden die „Ge-
burtstagskinder“ der ver-
gangenen Monate geehrt 
werden. 

Gedeckkarten für Kaf-
fee und Kuchen zum Preis 
von 2,- € gibt es ab so-
fo r t  b i s  F re i t ag ,  den  
28. Februar 2014, in den 
Altenstuben, beim Markt-
frühstück und im Gemein-
deamt. Aus gegebenen An-
lass weisen wir darauf hin: 
Eingeladen sind alle Seni-
oren unabhängig von ihrer 
Konfession!

Herzliche Einladung zum 

Frühlingsfest für Senioren
Mittwoch, 5. März 2014 
von 15.00 - 17.00 Uhr 

im Stephanus-Gemeindezentrum


